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Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
Prüfungsantrag gern. I 44 PatG ist gestellt
Q54 Verfahren zur exakten Temperaturregelung eines für die Motorkühlung und die Beheizung eines Fahrzeuges

vorgesehenen Kühlwassers
Q5) Verfahren zur exakten Temperaturregelung eines für

die Motorkühlung und die Beheizung eines Fahrzeuges
vorgesehenen Kühlwassers,
über das sowohl ein Temperaturabfall des Kuhiwassers
bei einer Beheizung des Fahrzeuges, als auch ein Tempe-

r=lrk: '.
raturanstieg des Kuh)wassers bei verringerter Fahrge-
schwindigkeit verhindert ist, indem die beiden hinterein-
ander in den Kühlwasserkreislauf eines Verbrennungs-
kraftmotors (M) eingebauten Kühler (Rc) bei einer Behei-
zung des Fahrzeuges über die elektromagnetische Zusatz-
steuerung eines Bypassventils (905() vom Kühlwasser-
kreislauf abgetrennt sind und der Zuf(uü zu den Kühlern
jeweils über ein Dreiwegeventil () 3) erfolgt, über welches
das Kühlwasser bei gleicher Durchflußmenge jeweils mit
zunehmender Auüentemperatur zunehmend uber eine
Kuhier und abnehmend uber eine am Kuh(er vorbeifuh-
rende Bypassleitung (14) durch einen gemeinsamen Wär-
mebehalter i10) hindurchgeleitet ist, wobei die beiden
Dreiwegeventile in unmittelbarer Nähe ihres Kühlers und
des Motorraumes angeordnet sind, so daB deren Umge-
bungstemperatur und damit auch der Durchf(uß durch
die Kuhler hindurch bei verringerter Fahrgeschwindigkeit
durch die Warmeabgabe der Kuh(er und des Motorrau-
mes erhobt wird.
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Beschreibung

[0001] Dic Frfindung betrifft gcn&äß dein Ohcrbcgnft von
Anspruch l ein Vertahren zur exakten Temperaturregelung
eines tur die Motorkühlung und die Beheizung eines Fahr- s

zeuges vorgcsehencn Kühlwassers, wobei in den Kuhlwas-
scrkreislauf eines Verbrennungskraftmotors zwei hinterein-
an&ier angeordnete Kuhler eingebaut sind, für deren Umge-
hung ein ihcrmostatisch gesteuertes Bypaßvcntil mit. clck-
tromagnetischer Zusatzsteuerung gemaß der 19543 348,3- io

15 vorgesehen ist, so daß die Kuhler beim Autheizen eines
Fahrrcuginsassenraumos ubcr die Zusaizstcuerung vom
Kuhlwasserkreislauf abtrennbar sind, und wobei für die
Temperaturregelung des Kuhlwassers pro Kuhler jeweils ein
Drciwcgcventil vorgcschcn ist, über das das Kühlwasser bei is
gleicher Durchflußmenge mit zunehmender Außenteinpera-
tur zunehmend uber einen Kuhler und abnehinend uber eine
am Kühlor vorbcituhrcnde Bypaßlciiung durch omen gc-
meinsamcn Wärmebehalter hindurchgclcitet isi
(199 58 454.0-..). 20

[0002) Durch das Abtrennen der beiden Kuhler vom
Külilwasscrkreislauf des Motors während der Auflieizphase
des Insassenrauntes wird ein rascheres Aufbeizen bei gerin-
gcrcr Wärtncabgabc an die Außcnlufl erzielt und über &tic

Warmchchältcr wird das während der Aufhcizphasc in& jc- 2s

weiligen Kuhler etwas erkaltete Kühlwasser wieder er-
warini, bevor es nach den& Autheizen &len Motor durch-
stromt.
[0003] Da die beiden in der 199 58 4S4.0-.. vorgesehenen
Drciwcgcventilc in unmiitelbarer Nähe ihres Kühlers und 'io

des Moiorraumcs angcordnci sind, wird der Durchfluß des
Kuhlwassers uber die beiden Kuhler mit abnehinender Fahr-
geschwindigkeit aufgrund der Wärmeabgabe der Kuhler
und des Moiorraumcs mit zunchmcnder 1Jmgchungsteinpe-
ratur der Dreiwegeventile zunehinend erhobt, so daß auch .is

bei vemngcrter Fahrgeschwindigkeit un&i gleicher Drehzahl
bzw. Wärrncabgabc des Motors wie bei crhöhicr Fahrge-
schwindigkeit (bei der die Umgebungsteiuperatur der Ven-
tile der Außenteniperatur entspricht), unabhangig von der
jcwciligcn Außcntcmpcratur, ein annähernd konstantcr 4o

Tcmperaturabfall des Kuhlwassers fiber die beiden Kuhler
und deren Bypaßleitungen erzielt isa
[0004] Dadurch crubrigt sich weiigchcn&Lsi die Inbcirieb-
nahme eines für die Kuhlung des Kuhlwassers vorgesehe-
nen (Jeblases zwecks Veriueidung einer Kuhlwasseruberhit- 4s

zulig.
[0005] Nachteilig bei cincr Ausführung gcniäß der
199 58 454.0-., ist noch, daß das Kuhlwasser uber die Drei-
wcgeventile nach dein Erreichen einer 'lbmperaiur, die an-
nahernd der Motorbetriebsternperatur entspricht, sowohl so

uber die beiden Kühler, als auch uber die an den Kühlern
vorbei t ührcndcn Bypaßlciiungcn jcwcils durch den rugchö-
rigcn Wännchchälier hindurchgelcitet wird, sobald der Ven-
tilkorper des für die Kuhler vorgesehenen Bypaßventiles in
scinc obcrc Endlagc gedrängt wird, was nach cincm länge- ss
ren Fahnzeugstiflstand bei sehr niedrigon Außentemperatu-
ren und vollstandig erkalteten Kuhlern zu einem voruberge-
hcn&icn Tcmpcraiurabfall des Kuhlwassers führt, wenn &1ic

Temperatur des in den Wännebehaltern enthaltenen Kulil-
wassers ebenfalls schon unter einen bestirninten Mini&aal- so

wert abgcfallcn ist.
[0000] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, den Durchfluß des Kuhlwassers über die beiden
Kühler jeweils durch ein thermostatisch gesteuertes Ventil
oder ein Magnetventil, das in die Abflußleitung des jeweili- ss

gen Kuhlers eingebaut ist, solange zu verhindern, bis die
Kühlwasscrtcmperaiur in den Wärmchchälicm cincn der
(untercn) Motorbctflebsicmporaiur cnisprechendcn Wert cr-

reicht hat.
[0007] Desweiteren ist in vorliegender Anmeldung eine
zusätzliche, durch zwei Relais gchiklctc Einrichtung vorge-
sehen, uber die das Wiederautlieizen eines Latentwarrne-
speichers durch eine Standheizung mittels der Wärmeab-
gabc der beiden Wannebchälter unterstutzt wird, wenn der
I.atentwarincspeicher nach einer relativ kurzen Motorbe-
triebszeit, während der die uniere Moiorbeirichsteinperaiur
aber bcrcits überschriuen sein iriuß, noch mchi wicdcr voll
aufgeladen ist.
[ÜÜ08) Um wahrend der Wannlaulphase des Motors das in
den Wärmchehaltcrn cntfialtene Kühlwasser gegchcncnfalls
etwas mit aufzuheizen bzw. für die Erwarniung des Motors
mit zu nutzen, teils &lie Kühlwassertemperaiur in den Behäl-
tern noch cnisprcchcnd hoch ist, ist hier parallel zu dem tür
die Kuhler vorgesehenen Bypaßventil eine Verbindungslei-
tung zwischen der vom Ventil abgezweigten Bypaßleitung
und der Zuleitung zu den Kühlern vorgoschcn, so daß ein
bcstimmtcr, relativ geringer Teil dos Kühlwassers während
der Warinlautphase des Motors auch durch die Wärmebe-
hälier strömt.
[0009] Im (Jegensatz zur 199 58 454.0-.. sind die beiden
in die Zuleitungen der Kühler eingebauten Dreiwegeventile
jcwcils am obcrcn Waascrkastcn der Kühler angeschlossen,
so daß die Kühler von oben nach union durchströmt. sind,
während die an den Kuhlem vorbeituhrenden Bypaßleitun-
gen jeweils unterseitig an den Dreiwegeventilen angeschlos-
sen sind.
[0010] Ausgestaltungen der Erfindung sind ()egenstand
der rückbczogcnen Paicntanspruchc. Hs 2&.igt zusammcntas-
sv.nd:
lzig. l ein Verfahren zur exakten Temperaturregelung eines
für die Motorkühlung und die Beheizung eines Fahrzeuges
vorgcschcncn Kühlwassers niit den beiden hintcrcinandcr in
den Kuhlwasserkreislauf eines Motors M eingebauten Küh-
lern R&, wobei hier im ()cgensatz zur 199 58454.0-.. je-
weils in die Abflußlciiungcn 15 &ler Kühler ein Magnet ventil
20 eingebaut ist, das den Durchfluß durch den jeweiligen
Kuhler erst freigibt, wenn das Kuhlwasser eine Teiuperatur
erreicht, die der unteren Motorbctrichstcmperatur ent-
spricht, wenn man davon ausgeht, daß die Betricbstempera-
iur durch die Überhitzungstemperatur begrenzt ist.
[0011] 1)as Kühlwasser wird hier bei einer Temperatur,
die erst annahernd der unteren Motorbetriebstemperatur ent-
spricht, in einer Schlusselstellung 2 des Zundschloßes I mit-
tels der motorcigcnen Pumpe Ps& aLso lediglich über die bci-
dcn an den obcrcn Wasserkästen der Kuh[er R& angeschlos-
senen Dreiwegeventile 13 und über die von den Ventilen ab-
gezweigten Bypaßleitungen 14 Jeweils an &ien Kuhlem vor-
bei durch die beiden Warmebehalter 10 hindurch über eine
Ruckleitung 18 zuiu Motor M zuruckgepumpt.
[0012[ Bci cincr Kühlwasscricmpcratur, die der unicrcn
Moiorbctrichstcmpcratur entspricht, werden die bcidcn Ma-
gnetventile 2Ü ufer einen am thennostatisch gesteuerten By-
paßvcnifl 905i angebrachten Tbcrinoschaltcr Ti tnit Sirom
versorgt, so daß dann der Durchtluß des Küihlwassers durch
die beiden Kuhler freigegeben ist.
[0013] Uleichzcitig wird über den 'l'hennoschalicr Ti
auch der Thermostat Iln, fur die Beheizung des Fahrzeugin-
sassenraumes wahrend der Fahrt aktiviert, so daß bei einer
Untcrschrcitung der am Thermostat cingcstclltcn Tcinpcra-
tur das (lchlasc Bit des lleirkorpcrs Rii in Betrieb gesetzt
wird und über ein Relais di die elektroruagnetische Zusatz-
sieucrung &ies Bypaßventiles 905i und die Pumpe Ps, der
Standheizung ST mit Strom versorgt werden (199 Sg 454.0-
.,), wodurch die beiden Ku iler Rc uber die Zusatzsteuerung
des Vcniiles vom Kühlwasscrkrcislauf abgctrcnni sin&i und
über &hc Pumpe der Standhcizung oiwas mehr Wärme dem
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Latentwarruespeicher L zugefuhrt wird, um denselben ra-
scher aufzuheizen bzw. um dessen Warmeinhalt zu vergro-
ücrn. Da m vorlicgcndcr Anmeldung eine paraflcl zum By-
paßventil 905i angeordnete Verbindungsleitung 25 vorgese-
hen ist, die einen bestimmten, relativ kleinen Durchgang~- s

querschnitt aufweist und über die ein geringer Teil des Kuhl-
wasscrs von der an den Kuhlern vorbeifuhrendcn, vom Vcn-
iil abgezweigien Bypaßleiiung uber &lie /ulcitung 12 den
Kühlern Rc zugeführt wird, sind &fic hci&fcn Kühler hier im
()egensatz zur 19958454.0-., wahrend der Auflieizphase io

des liahrzeuginsassenrautues nicht ganz vom Kuhlwasser-
krcislauf abgetrennt.
[0014] Über die Verbindungsleitung 25 wird ein bestimm-
ier Teil des Kühlwassers während &ler Warnilaufphase des
Motors durch &fie Wärinchchälier 10 hindurchgclenct, um is
das in den Behaltern enthaltene Kuhlwasser gegebenenfalls
etwas aufzuheizen bzw, fur die Frwännung des Motors mit
zu nutzen, wenn die Kühlwasscricmpcraiur in den Bchäliorn
noch ausreichend hoch ist. Außerdem wird ubcr die Vcrbin-
dungsleitung 25 nach einem langeren Motor- bzw. Fahr- zo

zeugsiiflsian&i bei niedrigen Aul3eniemperaiuren ein Teil des
Külilwasscrs durch die Warmebelialtcr hindurch zur Puiupe
Ps, der Standheizung ST zuruckgeleitet, wenn die Standhei-
zung in Bcirich gcnommcn wird, um einen durch die Siifl-
standszcit des Fahrzcugcs bedingten Wärmcvcrlust des La&- zs
entwärmespeichers I. wieder auszugleichen.
[U015] Da die Wärniebehälter 10 inii ihren /uHulk- und
Abflu)3leitungen im gegen Wärmeverlust geschützten, vor
dem heckseitigen Motorrauru angeordneten Stauraum unter-
gchrachi siml und dcnselbcn wicdcr eiwas auflieizcn, ist &fie 'io

von der Siandhcizung ST über die Vcrbindungslciiung abgc-
zweigte Warme keine Verlustwarme, da durch das Autwar-
tnen des Staurauines ein weiterer Wanneverlust des I.atent-
warntespmchers verringert und ein Spannungsverlust der
beiden ebenfalls im Stauraum untergebrachten Batterieen B .is

(198 28 143.9-15, Fig. 2) verhindert ist.
[0016] Anstcflc der Vcrbindungslciiung 25 kann auch
tnindestens eine in der 198 28 143.9-15, Fig. 4 gezeigte,
axial gerichtete und entsprechend beinessene 13ohrung 915i
im unteren Flansch 915 des im Bypal3vcntil 905i untcrgc- so
brachten Ventilkorpcrs angebracht werden, wobei die Boh-
rung innerhalb des in& unteren Oehäusedeckel des Ventiles
cmgcsetzten O-Rmgcs angebracht sein muß un&i der Ochäu-
sedeckel unterhalb der Bohrung bzw. innerhalb der fur den
O-Ring vorgesehenen Ringnut eine geringe Vertiefung auf- 43

wciscn tnuß, datnit. der Durchfluß des Kühlwassers nicht
versperrt ist, wenn der Ventilkörpcr bcirn Aufheizcn des
Latentwanuespeichers L durch die Standheizung ST uber
&fie elektromagnetische /usatzsteuerung des Bypaßventiles
905i gegen den O-Ring angepreßt wird. so

[0017] Über den Thermoschalter Ts wird in vorliegender
Anmcl&iung auch noch ein mit cincm Schließer vcrschcncs
Relais d& bctängi, das seinerseits in cinor Schlussclstcflung
3 des /undschloßes I bei Motorstiflstand uber das /und-
schloß und scincn Schließer ein mit cincm Ölfncr vcrsoho- ss
nes Relais ds botatigt.
[Uülä] Über das Relais ds wird hier bei Motorstiflstand &fie

Siromzufuhr zur clckiromagnciischcn /usaizsicucrung des
Bypaßventiles 905i uber den im Latentwärmespeicher L
eingesetzten Teniperaturregler Ti und das Relais d unter- so

bunden (und auch die Stroinzutuhr über &ten Thcrrnosiat Ils,
bei einer Behcizung &fcs Insasscnraumcs verhindert), wenn
die Kühlwasserteruperatur im Bypafkventil 905i nach einer
besiimmten Motorbeirichszeit uber einen der unteren Mo-
torbetriebstemperatur entsprechenden Wert hinaus angestie- ris

gen ist und uber den Thermoschalter Ti das Relais da beta-
iigi ist, was &ten Vorteil hai, daß &fenn &fcr im Bypaßveniil un-
tergchrachtc Vcniilkörper seine ohcrc Fndlagc bcibchält und

uber die Zuleitung 12 der Durchfluß des Kuhlwassers uber
die Warmebehalter 10 und die Kuhler R& freigegeben ist,
wonn der I.aicntwärincspcichcr I. noch nicht. wieder voll
aufgeladen ist und die Standheizung ST uber den in& Latent-
wärmespeicher eingesetzten Ternperaturregler Ti und das
Relais d in Betrieb gesetzt wird, so daß dann die Standhci-
zung beim Wiederaufladen des Latentwarrnespeichcrs durch
die Wärrneabgabe der Wännebehälter un&f der Kühler unter-
stützt wird bis die Kühlwasserictnpcraiur un Bypaßvcnlil
905i unter einen der unteren Motorbetriebstemperatur ent-
spreclienden Wert abgefallen ist.
[0019] Ist der I.atentwärmespcichcr nach cincr längcrcn
Motorbetriebszeit bcrcits voll aufgeladen, dann hat die vor-
ubergehen&le Stroinversorgung des Relais ds über die
Schlusselsicüung 3 des /ün&ischlofkcs I und den Schliel3cr
vom Relais da keinen weiteren NachteiL
[0020] In& (regensatz zur 199 49 927.6-15 ist in vorliegen-
&fcr Anmcklung &hc vorn /ümfschloß I bei laufcndcm Motor
in der SchlüssclstcHung 2 abgezwcigtc Minuszuleitung zum
Thermostat Hn, durch eine I'luszuleitung und die I'luszulei-
iung zu dem am Bypaßvcniil 905i angebrachten Therrno-
schalter Ti durch eine Minuszuleitung ersetzt (siehe auch
19958454.0-..), was den Vorteil hat, daß die Beheizung
&fcs Fahrzcuginsasscnrautncs über den Thcrrnosiat Ho, und
das Ochläsc Bl des IIcizkörpers Rii bis zuni Absinken der
Kuhlwasserteniperatur itu Bypalkveniil auf einen der unteren
Moiorbeiriebstemperai ur entsprechenden Wert eine gewisse
Zeit aufrecht erhalten bleibt, wenn der Motor beispielsweise
bei einem Verkehrsstau, einer Verpflegungspause oder einer
Besorgung vorübcrgchcnd abgcstefli wird, wobei dann die
Pumpe Ps, &fcr Stan&fhcizung ST über das Relais di Ii&ii

Strom versorgt wird und tur den Kuhlwasserumlauf sorgt.
[0021] Da bei Motorstiüstand in der SchlusseLsteflung 3
des Zündschloßcs I die Stromzufuhr zur elektromagneti-
schen Zusatzsteuerung des Bypaßventiles 905i über den
Oftncr vom Relais &ls unicrbrochen isi, so daß der im Bypaf3-
vcniil unicrgchrachic Vcniilkörpcr scinc obcrc Bn&f lage bci-
behalt, wird die Beheizung des Insassenrautnes durch die
Wänneabgabe der Warmebehalter 10 und der Kahler Rc un-
tcrstüizt, bis die Aktivierung des Thcrrnostatcn Ho, über den
Themtoschalter Ts beendet ist.
[0022] Auch eine von &fer Aus&funsiung der Fahrzeugin-
sassen bcwirkie feuchte I.ufl wird nach becndcier l'ehrt
durch die Nachheizung über die bei einem Sicherheitskraft-
fahrzeug im Dachboden angebrachten Bntluftungsschlitze
vcrtnchcn und durch trockcncrc Aufkcnluft crsctzi, so &fafk

die Ausblickschciben bei niedrigen Außentcmperaturcn in-
nen weniger vereisen.
[0023] Iiig. 2 zeigt die bei&ien, jeweils aus einem Dreiwe-
geventil 13, einem Kuhler Rc, einer Bypaßleitung 14 und ei-
nem genieinsanien Wärmebelialter 10 bestehenden Kuhlein-
richtungcn, über die &fcr Tempcraiurablafl des Kühlwassers
zwischen dor Zuleitung 12 zu den Kühlcinrichtungcn und
der Ruckleitung 18 zum Motor bei einer ausreichend hohen
Fahrgcsclnvindigkcit unabhängig von der jcweihgcn Au-
ßentemperatur konstant gehalten ist.
[0024] In Ergänzung bzw. Berichtigung zur 199 58 454.0-
.. muß noch erwähnt wer&ion, da[3 die beiden in den Kühl-
wasserkreislauf eingebauten Küihler Rc so ausgelegt sein
mussen, daß sie auch bei einer Außentemperatur von+30"('och

in der I.agc sind, cinc Kühlwasscrübcrhitzung bei ver-
ringerter I'ahrgcschwindigkeit, bei der die Kühücistung der
Kuhler nachläßt, zu verhindern bzw. möglichst. weit. hinaus-
zuzögern, während ein Temperaturabfafl des Kuhlwassers
bei einer Außentemperatur von —30"() und konstant hoher
Fahrgeschwindigkeit bei entsprechend ausgelegten Kulilern
praktisch ausgcschlosscn ist, da Inan bei dicscr Tcmpcraiur
wcgcn O&laticisgcfahr nicht konstant mu hoher Fahrgc-
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schwindigkeit dahinrast.
[0025] Die geringere Drehzahl des fur den Ileizkorper Rrr
vorgoschcnen Üchläscs BI. (Fig. 1) &st so gewählt., daß die
Kuhlwassertemperatur beins Auflreizen des Insassenraumes
bzw, bei von& Kuhlwasserkreislauf abgetrennten Kuhlern 5

und einer der jeweiligen Fahrgeschwindigkeit angepaßten,
niclrt zu niedrigen Motordrchzahl nur wenig ansteigt, so daß
das (Jebläse BI. &nöglichst nur bei längeren Bergtahrten mit
cmcr höhcrcn Drehzahl in Bctrich gcsctzt wird, um cinc
Kulrlwasseruberhitzung zu verhindern, to

[0026) Da sich die IJmgebungstentperatur der Dreiwege-
vcntilc 13 bei cincr Außentemperatur von+30'(J und verrin-
gerter Fahrgeschwindigkeit aufgrund der Wänneabgabc der
Kühler und des Motorraumes um beispielsweise 40'ut
70'(.'rhöhcn kann, muß sich &icr clfcktivc Regelbcrcich der t5
Dreiwegeventile mit etwas Reserve uber einen Temperatur-
bereich von 30"C bis+70"(J erstrecken.
[0027] Das Kühlwasser wird hier bei cincr Tcmpcratur,
bei der gemaß Fig. l die untere Motorbctrichstempcratur
nur annähernd erreicht isü uber die /uleitung 12 und über zo

ein therrnostatisch gesteuertes 1&reiwegeventil 13, das im
hinteren Bcrcich des ersten Kuhlers R. am oberen Wasser-
kasten desselben angeschlossen ist, durch eine am Kuhler
vorbciführcn&ku nach vorne abgewinkcltc Bypaßlcitung 14
hindurch ausrcichcnd oberhalb der Austriusoffnung einer z5

voru unteren Wasserkasten des Kuhlers abgezweigten Ab-
llutfleitung 15 in einen Wamrebehälter 10 eingeleitet., wobei
die vom hinteren Bereich des unteren Wasserkastens abge-
zweigte Abflußleitung ebenfalls nach vorne abgewinkelt ist
und über ein Magnetventil 20 von oben her bi ~ in &icn untc- 'ro

ren Bcrcich des Wärmchchältcrs nach unten gczogcn &st,

[0028] Über eine vom hinteren Bereich des Warmebehal-
ters 10 nach oben abgezweigte, zum zweiten Kuhler Ro fuh-
rcndc Verbindungslcitung 16, die über eine Zuleitung 17 mit
einem Ausgleichsbehalter (X) in Verbindung steht, wird das .ts

Kühlwasser uber ein weiteres 1&reiwegeventil 13, das im
hintcrcn Bcrcich drcscs Kühlers am obcrcn Wasscrkastcn
desselben angeschlossen ist, durch eine spiegelbildlich zur
ersten Bypatlleitung ausgebildete Bypaßleitung 14 hindurch
in cincn wortcrcn Wännchchältcr 10 cingclcitct, von dem 4o

aus das Kühlwasser dann uber eine vom hinteren Bereich
dieses Behalters nach oben abgezweigte Rückleitung 18
zum Motor zurückstrtmrt.
[0029] Eine vom hinteren Bereich des unteren Wasserka-
stens abgezweigte, spiegelbildlich zur ersten Abflußleitung 45

ausgchtldctc Abflußlcttung 15, &st wicdcrum von oben her
ubcr ein Magnctventil 20 bis in den untcrcn Bereich des
Warntebehalters nach unten gezogen.
[0030[ Sobald nun die untere Motorbetriebstemperaturer-
reicht ist, ottnen die beiden Magnetventile 20 ihren Durch- so

gang, so daß das Kuhlwasser auch uber die Abtlußleitungen
15 in die Wännchchältcr 10 cinströmt, in dcncn die Kühl-
wassertemperatur inzwischen auf crncn der unteren Motor-
betriebsternperatur entsprechenden Wert angestiegen ist, so
daß auch bei niedrigen Außcntetnpcraturcn und voflständig ss
erkalteten Kuhiern kein wesentlicher Ternperaturabfafl des
Kühlwassers im Motor zu belurchten ist, da durch das aut-
gcheizte Kuhlwasser in den Wärrnebehältern un&l durch das
uber die Bypaßleitungen 14 nachstromende Kuhlwasser
eine vorubergehende Absperrung gebildet ist, durch die ein so

Einstr&nncn des crkaltctcn Kühlwasser in den untcrcn Bc-
rcich der Behaltcr zunächst. verzögert und erst alhnahlich
treigegeben ist.
[0031) Oberiralb der heiden Kühler R& sind hier an den
Stirnseiten der bei einem Sicherheitskraftfahrzeug vorgese- ris

henen heckseitigen Ausbauchungen zwei kreisrunde ()ff-
nungcn 21 abgebracht, in die jcwcils cm mit cmcm lufl-
durchläßigen Flansch vcrschcncr Anschlußstutzen 22 für cr-

nen Ladeluftkuhler einsetzbar ist. Die Öffnungen 21 sind je-
weils durch einen Deckel 23 verschließbar, falls fur den Mo-
tor kein Turboladcr vorgcschcn ist.
[0032) Fig. 3 zeigt entsprechend der Ansicht Fig. 2 die
vom Kühlwasser uber die /uleitung 12 zuerst durchstromte
Kühlcinrichtung mit einem tn Irig. 4 dargestefltcn thermo-
statisch gesteuerten Dreiwegevcntil 13, das fur die zweite
Kühleinrichtung vorgesehen ist, so daß &ler Ventilkorper 49
dicscs Vcntilcs für die erste Kühlcinrichtung spicgclbildlich
ausgebildet sein muß.
[0033) Das am ersten Kuhler Ro angetlanschte Dreiwege-
ventil 13 &st ubcr eine untcrscitig am Ventil angcßanschtc
Bypaßleitung 14, dio unterseitig am Wännebehalter 10 an-
geflanscht ist, mit dem Behälter in Verbindung gebracht.
[0034[ Im Ücgcnsatz zu einem in Iiig. l u. 2 vorgesehenen
Magnetventil 20 ist hier fur die Absperrung der vom unteren
Wasserkasten des Kuhlers abgezweigten Abflußleitung 15
ein thcrmostatisch gcstcuortos Ventil 30 vorgoschcn, dcsscn
obcrseitig am Wärmchchalter 10 angeßanschtcs Vontiige-
häuse durch ein unteres Üehauseteil 33 und ein oberes (Je-
häuseteil 34 gebildet ist, wobei im unteren, am Wännebe-
halter angeflanschten Üehauscteil 33 ein fur die Vcntilbeta-
tigung vorgesehenes Dehnstotyelenrent 31 eingesetzt ist
(Fachkundc Krafltahrzcugtcchnik, l8. Auflage Scitc 246,
Verlag Europa-l.chrnnttcl) und im oberen, am untcrcn (rc-
häuseteil angetlansclrten (Jehauseteil 34 zwei Druckfedern
36 u. 37 untergebracht sind, uber die hier &ler Durchflull &ies

Küthlwassers im unteren Temperaturbereich über die Ab-
flußleitung 15 durch einen Ventiltopf 35, der durch die
Krattcinwirkung der Drucklcdcrn gcgcn &icn obcrcn Flansch
des untcrcn (Jchäusctcrics 33 angedrückt ist, vcrspcrrt &st.

[0035] I Jnr ein Schließen des Ventiles zu bewirken, muß
die Druckkraft der wirksam zwischen dem oberen (Jehäuse-
teii 34 und dem Vcntiltopf 35 angeordneten Druckfcdcr 37
etwas großer sein, wie die Druckkrat t der wirksam zwischen
dem Ventiltopt'nd dem Dehnstoflelemem 31 angeordneten
Drucktixicr 36, die so ausgcicgt ist, daß sie den im Dchn-
stoffelement untergebrachten Kolben über eine am nach
oben abstehenden Ende desselben befestigte Druckscheibe
32 ganz in scinc Ausgangslagc zurückdrückt. Sobakl nun
die Kuhlwassertemperatur im Wärrnebehaltcr einen Wert er-
reicht, der annähernd der Motorbetriebstemperatur ent-
spricht, wird die Druckschcibe 32 über den Kolben des
Dehnstoffelementes entgegen der Krafteinwirkung der
Druckfeder 36 gegen den Ventiltopf 35 bewegt, um densel-
ben bei cincm wcitcrcn Tcmpcraturansticg des Kühlwassers
cntgcgcn der Krafteinwirkung der Druckteder 37 vom obe-
ren Flansch des unteren (Jehäuseteiles 33 abzuheben, bis
letztendlich der Durchfluß des Kühlwassers über die am un-
teren I'lansch des unteren Üehäuseteiles angeflanschte Ab-
flußleitung 15 in den Wamtebehälter hinein ganz freigege-
ben ist, sobald der Motor scinc Bctrichstcmpcratur crrcicht
hat.
[0036) (Jegenuber einem Magnetventil hat ein thennosta-
tisch gcstcuertes Vcntrl den Vorteil, datl cs den Durch fuß ei-
nes im Kuhler bei niedrigen Außcntcmperaturen voßständig
erkalteten Kuhlwassers nur aürnählich freigibt und zwi-
schendurch beim Finstr&mrcn eines sehr crkaltctcn Kuhlwas-
sers auch wieder etwas schließt, so daß ein Ternperaturabfafl
des Kuhlwassers im Motor mit Sicherheit ausgeschloßen ist.
[0037] Damit. eine im Vcntiitopf 35 eingcschlosscnc I.utt
beim Eintiiflcn des Kuhlwassers entweichen kann, ist. im
Boden des Ventiltopfes ein zwecks Vorwännung des erkal-
teten Kühlwassers nicht zu kleines I och angebracht und im
Boden des ebenfalls topfformig ausgebildeten oberen (Je-
häuseteiles 34 eine Lntluftungsschraube befestigt.
[0038[ 1)m den Durchßuß des Kühlwassers durch &ias

Ventil hindurch zu gcwährlcistcn, sind rn der nach innen gc-
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zogenen Wandung des unteren Flansches vorn (&ehauseteil
33, in der das Dehnstoffelernent 31 eingesetzt ist, um das
DchnstotTclemcnt herum mchrcrc Durchgangshohningcn
angebracht., durch die hindurch das Kuhlwasser in einen
durch das Dehnstoffelernent und den oberen erweiterten Teil 5

der Abflußlcitung 15 gchildcten Zwischenraum einströmt,
von dem aus das Kuhlwasser dann über den unteren, dem
Durchgangsquerschnitt der /uleitung zum Ventil angepaß-
ten Teil der Abflußlcitung in &1cn unteren Bereich &tcs Wär-
rnebehalters 10 einmundet. io

[0039] Dabei ist die das Dehnstoffeleruent uruschliel3ende
Abflußlcitung über oincn Flansch 38, der obcrseiiig unter-
halb der im unteren (rehauseteil 33 angebrachten Durch-
gangsbohrungen eine Vertietung auiweisu am unteren
Flansch dicscs (Jehäuscieilcs angcflanscht. &5

[0040] Die beiden Kuller sind hier im (Jegensatz zur
199 58 454,0-.. jeweils uber zwei an ihrem oberen Wasser-
kasicn bcfcsugie I.aschen 56, &hc über cincn Schwingmo-
taflputfcr 58 jcweds gegen einen an der Außenwandung der
heckseirigen Ausbauchung belestigten Winkel 57 abgestützt zo

sind, an der Außenwan&tung aulgehängt, wobei lür die zu-
satzliche Abstutzung der Küihleinrichtungon jeweils ein Put-
fer 59 vorgesehen ist, der in& unteren Bereich des Warmebe-
hältcrs 10 an &ter Inncnwandung der Aushauchung befestigt
ist (arche auch Fig. 7). a5

[0041] Bekannt ist ein Dreiwegeventil, das &ten Durchtluß
durch einen Kuhler erst lreigibi, wenn &lie Motorbetriebs-
temperatur erreicht ist (I'achkunde Kraftfahrzeugtechnik,
lö. Auflage Seite 246. Verlag Europa-Lehrruittel), so daß
sich bei diesem Ventil ein in die Abflußlcitung 15 cingebau- 'io

tcs Magnctvcntil 20 (Rig. 2) bzw. ein hier dargcstclltcs ihcr-
mostatisch gesteuertes Venti130 erubrigen wurde,
[0042] Nachteilig bei diesen& Thermostatventil ist jedoch,
daß dcsscn Rcgclbcreich nach dem Iirrcichcn der Motorbe-
triebsternperatur nach oben hin beendet ist und auch eine Er- .55

weiterung des Regelbcrciches bis zu einer Kühlwasscrüber-
hiizung autgrund der gcnngcn TcmpcraturdilTcrcnz zwi-
schen Betriebstemperatur und Überhitzungstemperatur
nicht. vorstellbar ist, so dalk bei diesen& iru Fahrzeugbau ub-
lichcn Ventil aufgrund der hautigcn Fahrten im Stau unnötig 4o

ott ein Kuhlerventilator in Betrieb gesetzt wird, was die
Fahrzeughalter weltweii jahrlich durch vermeidbare liner-
gickosien in der Höhe von mchrcren Millionen orter Milliar-
den DM oder Euro unnotig belastet.
[0043] lrig. 4 zeigt deshalb ein thermostatisch gesteuertes 45

Drciwcgcvcntil 13, für dcsscn 13ciätigung ein DchnstotTelc-
mcnt 41 vorgcschcn ist, das jedoch im (legensatz zum
Dehnstoffelenient 31 geruäß Fig. 3 an seinen& (Jehäuse ei-
nen Flansch lür seine Befesiigung an einem Veniilgehäuse
40 aufweist. 50

[0044] Am dem l'lansch entgegengesetzten Lnde des
DchnsiolTclemcnics sind zwot nach oben bzw. nach unten
abstehcndc Flanschanschlussc am (ichäusc des Dchnstotf-
elementes angeformt, wobei am nach unten abstehenden
Flansclmnschluß ein Wärrncfühler 43 angcflanscht ist, dor 55

ubor den nach oben abstehenden Ilanschanschluß, der hier
durch einen Verschlulkdeckel 44 niit /apfen abgedichtet ist,
mit cincr gccigncien Flüssigkeit, &tic sich bei Erwärmung
besonders stark ausdehnt, aufgefullt ist (Die Technik im Le-
ben von heute, 3. Auflage Seite 79, Meyers Lexikonverlag) oo

Dabei urnschlicßt &tic cingcfüfltc Flüssigkeit auch cinc im
Dchnstoffelemcnt untcrgchrachtc (Iummibuchsc, in der ein
Kolben 42 verschiebbar eingebettet ist und die an ihren&,
&tarn treicn 1'in&te &les Kolbens zugewan&lien Ende uber einen
nach außen gezogenen Bund eine Abdichtung fur die im 55

Warmefuhler und im Dehnstoffelement eingeschlossene
Flüssigkeit bildet.
[0045] Das hier dargcstcllte Drciwegeventil 13 ist gemäß

der Ansicht Pig. 2 fur den zweiten, uber die Verbindungslei-
tung 16 eingespeisten Kuhler Ro vorgesehen (siehe auch
Fig. 7) und vom Siaurautn cmcs Sichcrhcitskrafttahrzeugos
aus betrachtet so angeordnet, daß der Warmefuhler 43 der
l-'ahrzeugvorderseite zugewandt deni I'ahriwind entgegen-
gcrichtct ist.
[0046] Ein im Ventilgehause 40 axial verschiebbar gola-
gerier, aus einem Rohr gell:riigter Veniilkorper 49, &ter durch
cinc itn Vcniilgchäusc eingeschraubte 6kt-Schraube 53 mit
Zapfen am Verdrehen um seine eigene Achse gehindert ist,
wird hier mittels einer Druckfeder 46, die wirksam zwischen
cinom am hintcrcn Fmlc des Vcntilgchäuscs bcfcstigicn
Deckel 45 und einer Druckschcibe 47 angeordnet ist, uber
&tie Druckscheibe gegen eine Anschlagscheibe 48 ange-
drückt, die in ihrer dargesicllicn Axiallagc durch einen Si-
cherungsring festgehalten einen Endanschlag fur den Ventil-
korper 49 bildet.
[0047[ Sowohl m der Druckschcibc 47, als auch in &tcr

Anschlagschcibc 48 ist jcwcils cinc axial gcrichiete Boh-
rung angebracht, durch die hindurch das Kuhh«aaser bein&

Verschieben des Ventilkörpers 49 enigcgengeseizi zur Ver-
schieberichtung ontweichen kann, wobei die in der An-
schlagscheibe 48 angebrachte Bohrung nach außen versetzt
&si.

[0048] Dcr Kolben 42 des Dchnstoffclcmcntcs 41 ist über
sein nach aulken ragendes Ende mit etwas Spiel in einer An-
senkung zentriert, &lie in &ler Anschlagscheibe 48 angebracht.
an ihrem (lrund ein kleines Ix&eh aufweist, damit einge-
schlossenes Kuhlwasser beim Iiinschieben des Kolbens
leichicr cntwcichcn kann.
[0049] Bci anstcigcndcr Aulkcn- bzw. Umgchungstcmpe-
ratur des Warnieluhlers 43 dehnt sich die im lruhler enthal-
tene Flussigkeit aus, so dal3 die Flüssigkeit uber die in&

Dchnstoftelement untergebrachte (iummibuchse einen
Druck auf das in der Buchse eingeschobene, kegelig ausge-
bildete Ende des Kolbens 42 ausübt, wodurch der Kolben
ganz. in &tic an der Anschlagschcibe angchrachtc Anscnkung
eingeschoben wird bis bei einer Urngebungsteniperatur von

30"C ein Anschlag durch die Anschlagscheibe 48 gegen
den Kolben gchildci ist.
[0050] Bei cincm weiteren Tcmperaturanstieg der den
Wärrnetuhler umgehenden I.uft wird dann der Ventilkorper
49 über den Kolben und die Ansehlagscheibe entgegen der
Krafteinwirkung der Druckfeder 46 im Ventilgeliause 40
verschoben, so daß durch die Verschiebung des Ventilkor-
pcrs der Durchfluß &ks Kühlwassers zum Kühler &lurch cmc
in der Wendung des Ventilkörpcrs angchrachtc dreiccktör-
niige Durchgangsöffnung 51, die in der dargestellten Axial-
lage &tes Veniilkiirpers eine im Veniilgehäuse angebrachte
Durchgangsoffnung zum Küihler nahezu ganz verschließt,
zunehmend freigegeben wird
[0051[ Dcr 11anschanschlul3 &tcs Vcnnlgchäuscs tür den
Kühler Rc ist in einer Draufsicht zum Ventil in Fig. 7 darge-
stellt und in derselben Iibenen Angeordnet wie die Flansch-
anschlüssc tür die Zuleitung dos Kfihlwasscrs und fur die
Bypaßleitung 14.
[0052[ Fur den Durchflul3 des Kühlwassers uber die By-
paßlciiung 14 zum Warrnchehälicr isi in der Wendung des
Ventilkorpers 49 eine zur Durchgangsotfnung 51 um 90'ersetzteund spiegelbildlich ausgebildete Durchgangsoff-
nung 52 angebracht. dcrcn Form in cincm Schniu 5-5 des
Vcntilkörpcrs in Irig. S dargcsteüt ist und die in der darge-
stellten Axiallage des Ventilkörpers eine im Ventilgehäuse
angebrachte DurchgangsötTnung vollsiändig treigibt.
[0053] Wahrend also der Durchtluß zum Kuhler fiber die
Durchgangsotfnung 51 mit ansteigender Umgebungstenipe-
ratur des Wärrnctühlcrs beim Verschieben &les Vcniilkörpcrs
zunchmen&t vcrgrößcrt wird, wird der Durchfluß über die



DE 10006 873 A 1

9 10

Bypaßleitung 14 zunt Wartnebehalter aufgrund der spiegel-
bildlich zur Durchgangsöffnung 51 ausgebildeten Durch-
gangsötTnung 52 zunchmond vom»gort und bei cmcr Um-
gebungstentperatur des Wärmefuhlers von angenommen
+70'(.'ahezu ganz versperrt, wobei dann der Durchfluß des s

Kühlwassers zum Kuhlcr über die Durchgangsöffnung 51
vollstandig freigegeben ist, so daß das (icbiäse BL des I leiz-
körpers R» bei ausreichend dimensionierten Kühlern Ro
(Vig. 1) nur bei längeren Bcrgtahrtcn mit erhöhter Drehzahl
in Betrieb gesetzt wird, um eine Kuhlwasseruberhitzung zu to

verhindern.
[0054] Aut ebcncr Fahrbahn jedoch, wird ctnc durch cinc
verringerte I'ahrgeschwindigkeit bewirkte verringerte Kuhl-
leistung &ler Kuhler durch eine erhöhte Wärtneabgabe der
Kühler uml des Motorraumcs an &icn jewciligcn Wäm&cfüh- 33

ler zientlich ausgeglichen, indem der Warmefuhler dann
uber das Dehnstoffelement den Durchfluß zum Kuhler ver-
größert, so daß also der Tcmpcraturabfall des Kühlwassers
ubcr die bcidcn Kühler und deren Bypaßleitungen auch bei
verringerter Fahrgeschwindigkeit unabhangig von der je- zo

weiligen Außentemperatur einigermallen konstant gehalten
ist, wenn die Drehzahl des Motors und damit dcsscn War-
tneabgabe mehr oder weniger intnter der jeweiligen I'ahrge-
schwindigkcit angepaßt wird, so daß der Motor wcdcr übcr-
drcht noch abgewürgt wird. ss

[0055] Der Zufluß des Kühlwassers zum Dreiwegeventil,
&ler hier über &lie zwischen &len beiden Kühleinrichtungen
angebrachte Verbindungsleitung 16 erfolgt (Vig. 7), ist
durch eine in Längsrichtung des Ventilkorpers 49 verlau-
fen&te länglichc Durchgangsölfnung 50 gebildet (liig. 5), die '3o

aut der gcgcnübcrlicgcmlcn Scitc der tür den Kühler vorge-
sehenen Durchgangsoffnung 51 in der Wandung des Ventil-
korpers angebracht ist und die in einer Ansicht B des in Vig.
S dargestolltcn Ventilkörpcrs bzw. in Vig. 6 in ihrer Form
dargestellt ist. .35

[0056] Dic Breite der DurchgangsötTnung 50 entspricht
den ächten Wcitcn der am Vcntilgchäusc 40 angchrachtcn
I'lanschanschlusse fur die Zuleitung zum Ventil, sowie fur
den Anschluß am Kuhler und fur den Anschluß des Warme-
bchältcrs iibcr die Bvpaßlottung 14, wobei die ausrotchcnd 4o

lang ausgebildete Durchgangsoffnung so angeordnet ist, daß
der Durchfluß durch dieselbe in den Endlagen des Ventilkor-
pcrs 49 nicht cingccngt ist.
[0057] Dabei ist zu beachten, daß zumindest der erwei-
terte Teil der im Ventilkörper 49 fur den Kuhler vorgesehe- 43

ncn DurchgangsötTnung 51 um ein bcstimmtcs Maß axial
vcrlängcrt sein ntuß, damit der Durchfluß zum Kuhlcr nicht
eingeengt wird, wenn der Ventilkörper über den Wärn&etuh-
ler 43 toleranzbedingt oder autgrund einer erhöhten Umge-
bungstetnperatur des I'uhlers bei Bergfahrtcn uber ein erfor- so

derliches Maß hinaus verschoben wird.
[0058] Ist dann der Durchfluß über die Bypaßlcitung 14
zum Wärmebehältcr 10 durch die im Vontilkorper ange-
brachte Durchgangsottnung 52 ganz versperrt, so ist das
kein Nachteil, da die cntsprcchondc Axiaflagc des Vcnuikör- ss
pers nur bei extrent hohen Außentcmperaturen und stark
verringerter Fahrgeschwindigkeit erreichbar ist und ein vor-
ubergchcndcs Abtrennen des Wärrnchehältcrs über die By-
paßleitung lediglich zu einem leichten Anstieg der Kultl-
wassertemperatur tuhrt, so daß bei längeren Bergfahrten das so

(Ichläsc BI. des Ilctzkörpcrs R» mit crhöhtcr Drehzahl in
Betrieb gesetzt wir&L

[0059] l"ig. 5 zeigt den Ventilkorper 49 in einer Drautsicht
zu liig. 4 mit der jeweils in der Wendung des Ventilkörpers
angebrachten Durchgangsoffnung 50 tur den Zufluß des &is

Kultlwassers, 51 fur den Abfluß des Kuhlwassers zum Kuh-
lcr Ru und 52 lür den Ahfluß des Kühlwassers zum Wärmc-
bchältcr 10 über dte Bypaßlc&tung 14.

[0060] Vig. 6 zeigt den Ventilkorper 49 in einer Ansicht B
des in Vig. 5 dargestellten Ventilkörpers mit der Durch-
gangsöffnung 50 tür den Zutluß des Kühlwassers und der
dahinter in der Wandung des Ventilkorpers angebrachten
Durchgangsoffnung 51 zutn Kuhler, so daß die für die By-
paßlcitung 14 vorgesehene DurchgangsötTnung 52 um 90"
versetzt zu den beiden Durchgangsoffnungen 50 u. 5 1 unten
angeordnet ist. (Vig. 4).
[0061] Vig. 7 zeigt cntsprcchcnd Vig. 2 die iwcitc vorn
Kuhlwasser durchstromte Kuhleinrichtung in ihrer Linbau-
lage von oben mit deus über die Verbindungsleitung 16 ein-
gcspcistcn Drciwcgcvontil 13, das am Kuhler R& angc-
flanscht ist und von dem aus die unten an& Ventil ange-
tlansmhte Bypaßleitung 14 in den vorderen Bereich &las Wär-
mchchältcrs 10 cingcführt ist, während &lic vom unteren
Wasserkasten des Kuhlers abgezweigte Abflußleitung 15
nach vorne abgewinkelt in das thertnostatisch gesteuerte
Ventil 30 einmündet.
[0062] Dic Wännchchältcr 10 sind vorteilhaft aus cinom
Werkstoff mit geringer Wäimeleiizahl gelertigt und außen-
seitig i&n vorderen Bereich etwas nach innen söge~atzt, &la-

mit. sie leichter demontierbar sind, wobei die Schrauben fur
die Befestigung des jeweiligen Warmebehalters an der By-
paßlcitung 14 bzw. über das Ventil 30 an der Abflußlcitung
15 des Kühlers mit thrcn Köpfon inncnscitig zu den Flansch-
anschlussen des Wärtnebehälters und des Ventiles angeord-
net sind, während &lie zugehörigen Flansche der Bypaßlei-
tung und der Abflußleitung mit entsprechenden (Iewinden
fur die Befestigung der Schrauben versehen sind (I'ig. 3).
[0063] Im (&egcnsatz. zur 199 58 454.0-.. ist hier jeweils
zwischen dem Dreiwcgcvcntil 13 und dem Wärmchchälter
10 statt einer (Irundplatte lediglich eine Verschalungsplatte
11 vorgesehen, die vorderseitig ringsutu an der Innenwan-
dung des I ahrzcuginsasscnrautncs und rückseitig an einer
Trennwand 286 befestigt ist, die den vorderseitig durch eine
Verschalung PI. begrenzten Stauraum des Sicherheitskratl-
fahrzcugcs vom hcckscttigen Motorraum abtrennt.
[0064] Die Trennwand 286 ist im Bereich der Kuhler Ro
und der Dreiwegeventile 13 freigespart, so daß ein Einbau
dieser Teile auch vorn Motorraum aus ermöglicht ist, wäh-
rend ein Ausbau dieser Teile bei abgonomntener Verscha-
lungsplaue 11 auch vom Staurautn aus ermöglicht ist, wenn
die Außenwan&iung der bei einem Sichcrhcitskraßfahrzcug
vorgesehenen heckseitigen Ausbauchung beispielsweise bei
einern Seitenaufprall eingedruckt wird und wieder ausge-
bcult wcrdcn muß.
[0065] Stirnseitig ist an den hcckscitigen Ausbauchungen
des I'ahrzeuges jeweiL& eine tuit vertikalen I.uftleüstegen
versehene Abdeckung 55 vor den I.ufteinlaßoftnungen lür
die beiden Kuhler angebracht, wobei die innenseitig der
Kuhler an den Abdeckungen angeformten Luftleitstege nach
innen abgcwinkclt siml, so daß der Fahr&wind bei cntsprc-
chcnd hoher Fahrgeschwindigkeit direkt gegen die nach un-
ten abstehenden Wärmefuhler 43 der Dreiwegeventfle 13
gcrichtct ist und die Wärtncfiihlcr unbccinflußt von der
Wärntcabgabe der Kuhler und des Motorraumes eine Axial-
lage der in den Ventilgehäusen 40 verschiebbar gelagerten
Vcntilkörpcr 49 bewirken, die lediglich von der Aullcntcnt-
peratur bestitntnt ist, wobei die Ventilkorper den Durclbfluß
des Kuhlwassers durch die Kuhler und deren Bypaßleitun-
gcn 14 so stcucm, daß der Tctnpcraturabfall des Kühlwas-
sers uber die beiden Kühlcinrichtungcn unabhängig von der
jeweiligen Außentemperatur konstant gehalten ist.
[0066] Bei zunehtnend verringerter Fahrgeschwindigkeit
wird es dann aufgrund der Wamteabgabe der Kuhler und
des Motorraumes zunehmend wärmer um die Warmefuhler
herum, so daß dicselbcn den Durchfluß des Kühlwassers
über die bmdcn Kühler bei glctchzcttiger Verringerung der
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Patentansprüche 50

1. Vcrfahrcn zur exakten Tcmpcraturrcgclung eines tür
die Motorkühlung und die Bchoizung eines Fahrzeuges
vorgesehenen Kuhlwassers,
nm zwei hintcrcinandcr in den Kühlwasscrkrcislauf ci- 55

nes VcrbrennungskraAmotors (M) eingebauten Kuh-
lern (Ro), fur deren Vmgehung ein therntostatisch ge-
stcuertcs Bypaßventil (905i) vorgesehen ist, über des-
sen elektrontagnetische Zusatzsteuerung die Kuhler
wahrend einer Aufheizphase des Itahrzeuginsassenrau- so

mcs vom Kühlwasscrkrcislauf abgctrcnnt sind, und
nnt zwei in die Zulcitungen der Kfihler (Rc) cingchau-
ten Dreiwegeventilen (13), über die das Kuhhvasser je-
weils bei gleicher Durchfluf3menge mit zunehmen&fer
Außentemperatur zunehmend über einen Kuhler (R&3) ris

und abnehmend uber eine am Kultler vorbeifuhrende
Bypaf3lcitung (14) durch cincn gcmcinsmnen Wärrnc-
bchältcr (10) hindurchgclcitct ist. wobei die boirlcn der

Durchflußntenge uber die Bypaßleitungen zunehntend erho-
hen.
[0067) Über ein in vorlicgcndcr Amncl&fung bcschrichc-
nes Verfahren zur Tentperaturregelung eines fur die Motor-
kuhlung und die Beheizung eines 1&ahrzeuges vorgesehenen 5

Kühlwassers wird also sowohl ein Temperaturabfall des
Kültlwasscrs bei einer Behcizung des I'ahrzcuginsasscnrau-
mes, als auch mehr oder weniger ein Ternperaturanstieg des
Kühlwassers bct verringcrtcr Fahrgeschwin&ligkcit verhin-
dert, so daß dieses Verfahren im Vergleich zur herkomntli- to

eisen Temperaturregelung des Kühlwassers bei weniger si-
cheren Kraftfahrzeugcn als durchaus exakt, wenn mtch nicht
mathematisch exakt bezeichnet werden kann.
[006ffj Nach einem Üutachten im Auttrag des Bundesmi-
nistcrs für Verkehr, Berlin 1993, crstcllt vom Institut tür 35

Wirtschaftsforschung, ergab eine Haushaltsbefragung, daß
bei etwa 40% aller Fahrten eine I'ahrstrecke von 3 bis 5 ktn,
die für cme Wicdcraufladung cmcs I.atcntwärrncspcichers
erforderlich ist, nicht erreicht wird, — stehe Motortcchnische
Zeitschriß 55 (1994) 6, Seite 338. Aut'eite 339 dieses Ar- zrf

tikels ist aber auch vermerkt, &laß sich eine einzclnc Fahrt
haufig aus klcincrcn Wegstrcckcn mit nur geringen Still-
standszeiten dazwischen zusammensetzt, was auch ver-
stämllich ist, wetl Hausfrauen, wenn sie mal kurz wohin fah-
ren, nicht unrncr auch dort fibcrnachtcn, zumal wenn sie 55

Kinder haben, die otter pro Tag auch verpflegt werden ntus-
sen.
[0069] In I'ällcn, wo sich also eine einzelne I'ahrt aus
tneltreren Wegstrecken zusammensetzt, ist die Motorwarme
kcinc Abfallwärmc, &lic für cinc Wiedcraufladung &ics I.at- '30

cntwärrncspcichcr vortc&llmlt genutzt wcr&icn kann, wcü die
Motorwarnte bei einer Weitertahrt das Lrreichen der Motor-
betriebstemperatur beschleunigt und das Hin- und Herpunt-
pen der Wärme bei kurzen Stillstandszciton gar nicht renta-
bel ist. .35

[00701 Deshalb ist in vorliegender Anmeldung für das
Wicdcraufla&fcn des 1.4&cntwärrncspcichcrs der Wärrncinhalt
der Warmebehalter und gegebenenfalls auch der Warmein-
halt der Kuhler genutzt, die ansonsten ihre Warme verhalt.—

nisrnäßig rasch an die Außenluft. abgehen würden, weil die 4o

Warmebelhälter und die Kühler die Warmlaufphase des Mo-
tors nicht nachteilig behindern bzw. erst wieder erwärmt
werden, wenn &fcr Motor seine untere Bctrichstcmperatur er-
reicht ltat und ohne Nachteil wieder Warnte abgeben kann.
[0071) Dabei wird die Wartulaufpltase des Motors durch 45

&hc Wänncabgabc &fcr Wärrnchchältcr 10 über die parallel
zum Bypaßventil 905i angeonfncte Vcrbindungslettung 25
sogar etwas verkurzt (l'ig. 1).

Außentemperatur und dem I'ahrtwind ausgesetzten
Dreiwegeventile (13) in unntittelbarer Nahe ihres Kuh-
fcrs und des Motorraumcs angeordnet smd, so daß die
Vntgebungsternperatur der Dreiwegeventile bei verrin-
gerter Fahrgeschwindigkeit durch die Wartneabgabe
der Kuhlcr und des Motorrautnes und damit auch &fer

Durchfluß durch die Kuhlcr hindurch bei gleichzeitiger
Vemngcrung &fer &fie Bypaßleitungen (14) durchströ-
mcndcn Kühlwasscrrncngc cntsprcchcnd erhöht wird,
dadurch gekennzeichnet,
daf3 der Durchßuß des Kuhlwassers durch die beiden
Kühler (Ro) hindurch bis zum Frreichen cincr der

unter-

enn Motorbetriebstemperatur entsprechenden Kü&hl-

wassertemperatur jeweils durch ein in die Abfluf31ei-

tungcn (15) der Kühler eingchautcs Magnet ventil (20)
oder durch ein thermostatisch gesteuertes Ventil (30)
versperrt ist, so daß ein Temperaturabfall des Kühlwas-
sers &m Motor (M) bct nicdrigcn Außcntompcraturcn
und vollstandig crkaltcton Kühlern vorhindert ist, wenn
der Durchtluß des Kuhlwassers über &fie Dreiwegeven-
tile (13) zu den Kühlem (Ro) und den Wärmebchältern
(10) bei einer Kuhlwassenemperatur, die nur anna-
hernd der unteren Motorbetriebstemperatur entspricht,
über den im Bypa(3ventil (905i) untergchrachtcn Vcn-
tilkörper zunehntcnd frcigcgchcn wird.
2. Vertahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net dal3 zwischen &ter votn Bypaßventil (905i) abgr.—

zweigten, an den Kü&hlern (Rc) vorbeiführenden By-
paßleitung und der Zuleitung (12) zu den Kuhlern eine
parallel zum Bypaßvcntil angcordnctc Vcrbindungslci-
tung (25) vorgcschcn ist, die cincn rclattv gcringcn
Durchgangsquerschnitt aufweist, oder daß wahlweise
eine entsprechend betnessene, axial gerichtete Bohrung
im untcrcn 1 lansch des im Bypaßventil (905i) unterge-
brachten Ventilkörpers angebracht ist, um das in den
Wärmebehältem (10) enthaltene Kühlwasser während
der Warm laufphasc des Motors (M) durch das über die
Verbindungsleitung (25) bzw, uber die Bohrung im un-
teren 1lansch des Ventilkorpers hindurchströmende
Kühlwasser etwas vorzuhctzcn bzw. für die Brwar-
mung des Motors mit zu nutzen.
3. Vertahren nach Anspruch l u. 2, dadurch gekenn-
zcichnct, &laß in die bcidcn Abfluflleitungen (15) der
Kuhler (Ro) jeweils ein Magnetventil (20) eingebaut
ist, fur deren Strontversorgung der atu Bypaßventil
(905i) angchrachtc Thcrmoschaltcr (Ts) vorgcschcn &st,

uber den auch der Thermostat (Hn,) tur die Beheizung
des Fahrzeuginsassenraumes während der Fahrt bei ei-
ner der unteren Motorbetriebstemperatur entsprechen-
den Kü&hlwassertemperatur aktiviert wir&1, so daß dann
der Durchfluß des Kuhlwassers uber die Kuhler (Ro)
erst trcigcgchcn ist. wenn auch rlic Kühlwasscrtcmpc-
ratur in den Wärmchchältcrn (10) auf mnen der untcrcn
Motorbetriebstetnperatur entsprecltenden Wert ange-
sttcgen ist.
4. Vertahren nach Anspruch 1 u. 2 dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 in die beiden Abfluffleitungen (15) der
Kühler (Ro) jeweils ein therm&xstatisch gesteuertes
Ventil (30) eingebaut ist, für dessen Betatigung ein im
Kraftfahrzeugbau ubliches Dehnstoff element (31) vor-
gcschcn ist, das &n cincm untcrcn Üchäusctml (33) ci-
ncs Vcntilgchäuses (33, 34) in cincr vom unteren
Flansch dieses Üehäuseteiles nach innen gezogenen
Wendung eingesetzt ist und das mit zunehmender
Kuhlwassertemperatur äther seinen Kolben und eine am
nach oben abstehenden I nde des Kolbens befestigte
Druckschcibc (32) cntgcgcn rlcr Kraßcinwirkung cmcr
in cincm Vcntiltopf (35) untergchrachtcn Druckfcdcr
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(36) einen Anschlag gegen den Ventiltopf bildet, um
denselben bei einem weiteren Temperaturanstieg des
K(ihlwasscrs cnigcgcn der Krat.icmwirkung cincr im
oberen (lehauseteil (34) untergebrachten Druckfeder
(37) vom oberen, etwas nach innen gezogenen Flansch s

des untcrcn ()ehäuscteilcs (33) abzuheben, so daß dann
der Durchfluß des im oberen (lehäuscteil (34) einstro-
rnenden Kühlwassers bei einer Kuhlwassertemperaiur
im jcweiligcn Wärrnchchälier (10). die der untcrcn
Motorbetriebstemperatur entspricht, uber eine am unte- io

ren Flansch des unteren (rehauseteiles (33) betestigte,
das Ende der Abtlußleitung bildende Abflußlcitung
(15) in den unteren Bereich des Wärrnebehälters hinein
ganz treigegeben ist, wobei die Abtlußleitung an ihrem
oberen linde eine das DchnsiotTi:lcmcni (31) umschlic- 1 3

ßende Erweiterung aufweist, an derem Ende ein für die
Betestigung der Abflußleitung vorgesehener Flansch
(38) angebracht ist, der unterhalb mchrcrcr Durch-
gangsbohrungen, die um das Dchnstoftelcmcnt herum
in der voin unteren Flansch des unteren ()ehäuseteiles zo

(33) nach innen gezogenen Wendung angebracht sind,
eine Vertiefung aufweist, so daß der Durchfluß durch
das Ventil (30) gewahrleistet ist.
5. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gckcnnzcich-
nct, daß in einem für die Drciwcgcvcntilc (13) vorgcsc- zs
henen Ventilgehause (40) ein aus einent Rohr gefertig-
ter, in einer Bohrung &las Ventilgehäuses axial ver-
schiebbar gelagerter Ventilkorpor (49) untergebracht
ist, der durch eine Druckfeder (46), die wirksam zwi-
schen einem am hinicrcn Ende &los Vcniilgchäuscs an- 'io

geflanschtcn Dcckcl (45) und cincr Druckschcibc (47)
angeordnet ist, uber die Druckscheibe gegen eine An-
schlagscheibe (48) angedruckt ist, die über einen in der
Bohrung des Ventilgchäuses (40) cingesctztcn Siche-
rungsring einen Anschlag tur den Ventilkorper (49) bil- .is

&let, wobei in &ier Wendung des Veniilkörpers eine drei-
cckförmigc Durchgangsötfnung (51) angchrachi ist,
die in der Anschlagstellung des Ventilkorpers eine im
Ventilgehäuse (40) angebrachte Durchgangsoflnung
zum Kuh(cr (R&-) nahezu& ganz verschließt und die den 4o

Durchfluß des Kuhlwassers zum Küliler beim Ver-
schieben des Venülk&irpers (49) enigegen der Druck-
krati der Druckfeder (46) zunehmeml Ireigibt, während
eine ebenfalls in der Wandung des Ventilkörpers ange-
brachte, spiegelbildlicli zur Durchgangsoffnung (51) 43

ausgchildctc DurchgangsütTnung (52) so angcordnct
ist, daß sie cinc itn Vcntilgchause (40) angchrachtc
Durchgangsoflnung zum Wermebehälter (10) über die
Bypal3leiiung (14) in &ter Anschlagsiellung des Ventil-
körpers (49) ganz freigibt, wobei sie den Durchfluß so

uber die Bypaßleitung beim Verschieben des Ventilkor-
pcrs zunchmcnd verringert, so &tal3 also der Zutluß zum
Kühler (R&) über die Durchgangsöffnung (51) ganz.
freigegeben ist, wenn der /utluß zum Wartnebehälter
(10) übor die Bypaßlciiung (14) durch die Durchgangs- ss
ottnung (52) des Vcntilkorpers nahezu ganz verspern
ist, wobei zutuindest der erweiterte Teil der tür den
Kühler in der Wandung &tes Vcniilkörpers angebrachten
Durchgangsoffnung (51) aus Toleranzgrunden um ein
bestitnmtes Maß axial verlangert ist, daniit der Kuhl- so

wasscrzufluß zum Kühler nichi vcrringcrt. wird, wenn
der Vcntilkörper tiber ein crfordcrliches Maß hinaus
verschoben wird und der Durchtlull uber die Bypalslei-
tung dann ganz versperrt ist, was «bar nichi nachieilig
ist, da inan bei hohen Außentemperaturen nicht standig &is

mit verringerter Iiahrgeschwindigkeit durch die (le-
gend fährt.
6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekcnnzoich-

net, daß fur den Zufluß des Kuhlwassers zum Dreiwe-
geventil (13) eine in der Wandung des Ventilkorpers
(49) angobrachic, m T.ängsrichtung vcrlaufcndc Durch-
gangsoffnung (50) vorgesehen ist, die eine im Ventilge-
hause (40) angebrachte Durchgangsoflnung beim Ver-
schieben des Vcntilkörpers bis zu dessen lindlagc hin,
die durch die axial verlangerte Durchgangsoffnung
(51) tur den Kühler (Rc) bcsiinmu isi, init ausreichen-
der Sichcrhcit stets freigibt.
7. Vertahren nach Anspruch 5 u. 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die itu Ventilgehause (40) angebrachten
Durchgangsottnungcn tcweils durch cincn am Ventil-
gelhäuse angefonnten Flanschanschluß gebildet sind,
wobei &fiie Flanschanschlusse zueinander um 90'er-
setzt in ein und &Tcrsclben Qucrchcncn des Vcniilgchäu-
ses angeordnet sind und wobei der Ftanschanschtuß fur
die Bypaßleitung (14) niit der in& Ventilkorper (49) an-
gebrachten Durchgangsöffnung (52) in der Öchrauchs-
lage des Dreiwcgcventiles (13) nach unten gcrichtci ist,
wahrend der Flanschanschlul3 für den Kuhler (Rc) mit
der iin Veniilkörper angebrachicn Durchgangsölinung
(51) auf der dem Flanschanschluß für die Zuleitung des
Kuhlwassers zum Ventil tnit der im Ventilkorper ange-
brachten DurchgangsötTnung (50) gegcnübcrliegcndcn
Soitc des Vcntilgchäuscs (40) angeordnet ist.
8. Vertahren nach Anspruch S, dadurch gekennzeich-
neü &laß lür &lie Betätigung des Dreiwegeventiles (13)
ein Dehnstoffelement (41) vorgesehen ist, dessen (&e-

hause stirnseitig einen T'lansch fur die Befestigung des
Dchnsioltelcmcntes am Vi:niilgchäusc (40) des Drci-
wcgcvcntilcs aufweist, wobei am cnigcgcngcsctzicn
Abschlußende des Dehnstoflelementes zwei nach oben
bzw, unten abstehende Flanschanschlüsse mn ()ehause
dcssclbcn angctonnt sind, von denen der nach unien
abstehende Flanschanschluß zur Betestigung eines
Wärmetuhlers (43) dient, während der nach oben ab-
stchcndc Flanschanschluß zum AutTüllcn des Wärrnc-
fuhlers und des Delinstoffelementes mit einer geeigne-
ten 1&lussigkeit vorgesehen ist und durch einen Ver-
schlußdcckel (44), der einen Zaptcn zwecks Verringe-
rung der eingeschlossenen I'lussigkcit aufweist, abge-
dichtei ist.
9. Verfahren nach Anspruch l, 5 u. 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden Kuhler (Ro) so ausgelegt sind,
daß sie auch bei einer Außenteniperatur von+30"(.'nd
vcrringcricr Fahrgcschwindigkcii cmcn Tcmpcraturan-
sticg des Kühlwassers vcrhindem und daß die in& Wär-
metuhler (43) des Dehnstoffelementes (41) einge-
schlossene Flussigkeit so bemessen ist, &laf3 der Ventil-
korper (49) des Dreiwegeventiles (13) bei einem Tem-
peraturanstieg der den Wartnetuhler umgebenden Luft
von 30'(.'is angenommen +70'(.'ber den Kolben
(42) des Dchnsioffclcmcntes entgegen der Krafteinwir-
kung der auf den Ventilkorper einwirkenden Druckfe-
dcr (46) von scincr Anschlagstcllung weg in cmc Axi-
allage gedrängt ist, bei der der Durchfluß des Kuhlwas-
sers zum jeweiligen Kuhler (R& ) uber die in &ter Wan-
&tung des Vcniilkörpen'ngchrachtc DurchgangsölT-
nung (51) mit Sicherheit ganz treigegeben ist.
10. Verfahren nach Anspruch l u 2, dadurch gekenn-
zcichnci, daß über den am Bypaßvcntil (905&) angc-
brachien Thcrmoschalter (Ti) ein not einem Schließer
versehenes Relais (&4) betatigt ist, das in einer Schlus-
sclsiellung 3 des Zundschlosses (l) bei Motorstill ~iand
uber das Zundschloß und seinen Schließer ein mit ei-
nern Öffner versehenes Relais (ds) betatigt, so dal3 die
Siromzutuhr zurelckiromagnciischcn /usaizsicucrung
des Bypaßvcntilcs (905i) bei Motorstillstand über den
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Öffner vom Relais (ds) unterbrochen ist, wodurch der
itu Bypaßventil untergebrachte Ventilkorper seine
obere Endlagc bcibchält und den Durchtluß des Kühl-
wassers uber die Zuleitung (12) zu den Wartnebehäl-
tern (10) und den Kühlem (Rc) treigibt, wenn der I at- s

entwärmcspcichcr (I.) nach einer bcstimrnten Motorbc-
triebszeit noch nicht wieder voll aufgeladen ist und die
Standheizung (ST) über den i&n I.atentwärmespeicher
cingcsctrtcn Tcmpcraturrcglcr (Tc) und das Relais (d)
in Betrieb gesetzt wird, so daß dann die Standheizung to

beim Wiederaufladen des I.atentwärmespeichers durch
die Wärmeabgabc der Wärrnebchältcr (10) und der
Kühler (Rt) unterstützt wird, bis die Kühlwassertem-
peratur im Bypaßventil (905i) unter einen der unteren
Motorbctriebstempcratur cntsprcchenden Wert abgc- tk
fallen ist und der Thermoscltalter (Ts) die Stromzufuhr
zum Relais (da) und uber den Schließer desselben auch
d&c St&otnzul uhr zum Relais (dk) bccndet, so daß dann
der itn Bypaßvcntil (905i) untergebrachte Vcntilkorper
über den Öffner vom Relais (ds) und uber die elektro- zü

&nagnetische /usatzsteuerung des Ventiles in seine un-
tere Iindlage gezogen wird und den Zufluß des Kuhl-
wassers zu den Kühlern bis auf eine geringe, die Ver-
bindungslettung (25) durchströrncnde Kühlwasscr-
mcngc becndct, bis der Latcntwärmcspctcher (I.) über zs
die Standheizung (ST) voll aufgeladen ist und die
Stromversorgung der Standheizung und &ler elektroma-
gnetischen Zusatzsteuerung des Bypaßventilcs (905i)
uber den im Latentwarmespeicher eingesetzten Tempe-
raturrcglcr (Tr) beendet ist. '30

l l. Vcrfahrcn nach Anspruch l u. 10, dadurch gckcnn-
zeichnet, daß an detn fur die Beheizung des Fahrzeu-
ginsassenraurnes während der 1&ahrt vorgesehenen
Thermostat (II&&,) cinc Pluszuleitung und an dctn fur
die Aktivierung des Thertnostaten vorgesehenen, am .3k

Bypalkventil (905i) angebrachten Thermoschalter (Tk)
cinc Minuszulcitung angclcgt ist, so daß die Bchcirung
des Insassenraurnes uber das (Ieblase (BL) des IIeiz-
korpers (Rt&) nach dem Abstellen des Motors (M) uber
die Schlüsselstellung 3 des Ziindschloßcs (I) eine bc- so
stimmte Zeit aufrecht erhalten ist, bis uber den Ther-
moschalter (Tk) die Strontversorgung des Therntosta-
tcn (Hn,) und über &ten Them&ostat &fiie Stromversor-
gung des Relais (ds), uber dessen Schließer wahrend
der Beheizung die Pumpe (Ps,) der Standheizung (ST) ak

m Bctrich gcsctzt &st und für den Kühlwasscrumlauf
sorgt, unterbrochen ist, wobei die Stromzufuhr zur
elektrontagnetischen /usatzsteuerung des Bypaßventi-
les (905i) währeml der Nachbeheirung bei Motors&ii)-
stand uber den am Schließer des Relais (ds) enge- kO

schlossenen Öffner vom Relais (dh) unterbrochen ist,
so daß der im Bypaßvcntil untcrgchrachtc Vcntilkürpcr
smne obcrc Endlage beibehält und den Durchfluß des
Kühlwassers uber die Zuleitung (12) zu den Warntebe-
hältcm (10) und den Kuhlcm (Ro) freigibt, wodurch kk

der Latontwarmespeichcr (L) bei der Nachbcheizung
des Insassenraumes durch die Wärtneabgabe der War-
&nchchältcr und der Kühler unterstützt wird.
12. Verfahren nach Anspruch l, 3 u. 4 dadurch ge-
kennzeichnet, daß für die Abstutzung der beiden Kuh- so

Icr (Rc) jeweils zwei obcrscit&g an& Kühler bcfcstigtc,
nach vorne bzw. hinten abstehcndc I,aschen (56) vor-
gesehen sind, uber die sich der Kühler jeweils uber ei-
nen Schwing&netallpulier (5(3) gegen einen an &ler Au-
ßenwandung der heckseitigen Ausbauchung befestig- ök

ten Winkel (57) abstutzt, wobei der zugehorige Wär-
mchchältcr (10) und das obcrseittg an dcmsclben bcfc-
stigto Magnctventtl (20) bzw. thermostatisch gcstcucrtc

Ventil (30) jeweils ntit einem nach außen abstehenden
Flanschanschluß ausgestattet sind, so daß der Warme-
behähcr über seinen Flanschanschluß über die obcn-
falls mit Flanschanschlüssen versehene Bypaßleitung
(14) atn Dreiwegeventil (13) und über den Flanschan-
schluß des Ventilcs (20 bzw. 30) uber die chcnfalls mit
Flanschanschlussen versehene Abflußleitung (15) am
unteren Wasserkasten des Kühlers (Ro) betestigbar ist,
wobei t.ür die zusätzliche Abstütrung der aus &hcscn
Teilen bestehenden Kuhleinrichtung ein an der Innen-
wandung der heckseitigen Ausbauchung bzw, des
Fahrzcuginsasscnraumcs befestigter Pulfcr (59) vorge-
sehen ist, gegen den sich die Kuhlcinrichtung über ih-
ren Warmebehälter (10) abstützt und wobei die Innen-
wandung itn Bcrcich der Kühlcinrichtung durch eine
abnehmbare Verschalungsplatte (11) gebildet ist, so
daß eine Montage der jeweiligen Kuhleinrichtung auch
vom Stauraurn des Sichcrhcitskrafttahrzcugcs aus cr-
moglicht ist.
13. Vertahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Plansche &(er Wärmchchälter (10) um(
dor Magnetventile (20) bzw. der thermostatisch gesteu-
erten Ventile (30) fur ihre Befestigung jeweils Durch-
gangsbohrungcn aufwciscn, während dte jcwcils dazu-
gchongcn Ilanschc der Bypaßlcitung (14) und der Ab-
tlußleitung (15) mit entsprechen&ien ()ewindehohrun-
gen versehen sin&l, so &la(3 &lie Wärtuebehälter (10) tnit
ihren oberseitig an denselben betestigten Ventilen (20
bzw. 30) jeweils vom Stauraum aus an der Bypaßlei-
tung (14) und der Abtlußleitung (15) bcfcstigbar smd,
wobei die bctdcn Wärmebchältcr an ihrer vordcrstcn
Außenseite nach innen abgesetzt sind, um uber ihren
entsprechend verlangerten llanschanschluß eine Befe-
stigung an der jeweiligen Bypaßleitung (14) ru orleich-
tern.
14. Verfahren nach Anspruch 4, da&iurch gekennzcich-
nct, daß der im therrmzstatisch gcs&cucrtcn Vcnttl (30)
untergebracltte Ventiltopf (35) an seinen& Boden ein
kleines Loch aufweist, durch das hindurch eine im Ven-
tiltopf ctngcschlosscnc l,utt beim Eintiillcn des Kühl-
wassers entweichen kann und daß im Boden des eben-
falls toplfdrntig ausgebildeten oberen ()ehauseteiles
(34) des Vcntilcs (30) cinc Entlüftungsschraube bete-
stigt ist, wobei das im Ventiltopf (35) angebrachte Loch
so bemessen ist, daß das im Ventil untergebrachte
Kühlwasser bct der Frwärtnung des km Wärtnchchältcr
(10) enthaltenen Kühlwassers auf cincn der unteren
Motorbetriebstemperatur entsprechenden Wert ausrei-
chend vorgewärmt wird, um ein Einströmen eines im
Kuhlcr (Ro) erkalteten Küthlwassers in den Wärmebe-
halter hinein beim Öffnen des Ventiles gerade soweit
zu crlcichtcm, daß ein Schließen des Vcntilcs beim
Einströmen cincs stark unterkühltcn Kühlwassers et-
was verzögert bzw, beim Einstronten eines weniger er-
kalteten Kühlwassers sogar vcrhindcrt &st.

15. Verfahren nach Anspruch g u. 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dalk an den Stirnseiten der bei einen& Sicher-
heitskralttahrzcug vorgeschcncn hcekseitigen Ausbau-
chungen jeweils eine mit vertikalen Luftleitstegen ver-
sehene Abdeckung (55) vor den Lufteinlaßoffnungen
zu den Kühlern (R&.) angebracht ist, wobei die inncn-
scitig der Kühler an den Abdcckungen angeforrnten
I.uftleitstege nach innen abgewinkelt jeweils gegen den
nach unten abstehen&len Wär&net'übler (43) des Dreiwe-
geventiles (13) gerichtet sind.

Hierzu 2 Scitc(n) Zeichnungen
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